
AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich



Studienrichtung: 


Matrikelnummer:

2. Gastinstitution:

 Gastland:

3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     14. August  2008     bis     09. Jänner  2009
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Studierende / Freunde 
	4

	Lehrende/r an der BOKU
	3

	Studienpläne
	5

	Gastinstitution
	5

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?

	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland
	

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5
	

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Ich kann jedem nur empfehlen mal einige Zeit in den USA zu verbringen! Es ist wirklich sehr interessant deren Einstellungen näher kennen zu lernen, vor allem jene die es in Europa kaum gibt. Ich persönlich würde nicht in den USA leben wollen (Universal healthcare?), aber ich finde es sehr aufschlussreich zu sehen wie die größte Ökonomie unseres Planeten im inneren funktioniert.


	8. Gastinstitution
	Die University of Arizona ist wirklich toll! Betreuung von allen Seiten war 1A und die Professoren sind nicht nur sehr hilfreich und zuvorkommend, sie schaffen es meiner bescheidenen Meinung nach auch besser die Lehrinhalte zu vermitteln als das bei uns der Fall ist. (vielleicht hatte ich aber auch nur Glück mit den gewählten Fächern) Die  UofA ist auch sehr stark in die Arbeiten der NASA involviert, wovon ich ebenfalls zufällig einiges mitbekommen habe - eine einmalige Erfahrung! 


9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?

	Dipl. Ing. Max Goritschnig


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	3

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	4

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse

	Die Formalitäten für das VISA sind überaus lästig! Ich wurde  vom Konsulat Dinge über mich gefragt die ich selbst erst langwierig recherchieren musste. Die finanzielle Unterstützung war sehr hilfreich, der Flug und die Miete in den USA gemeinsam machen allerdings schon einiges mehr aus, und die Bücher für die Lehrveranstaltungen sind mitunter recht teuer. 


13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Denke Sprachkenntnisse in Englisch sind inzwischen für die meisten Studenten der BOKU kein Problem mehr, im Zeitalter des Internet wächst man ohnehin damit auf. Ich würde noch empfehlen sich NICHT vorab eine Unterkunft zu suchen. Wenn man dort ankommt hat man genug Zeit sich etwas gut Gelegenes zu suchen, und die meisten anderen Exchange Studenten, die sich vorab etwas gesucht haben, haben das eher bereut. Wo ich untergekommen bin, gab es genug Möglichkeiten ala Shuttlebus usw um ein Auto zu vermeiden, aber generell muss ich sagen, ist das in den USA sehr schwer, spart allerdings auch eine Menge Geld.


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Gemeinsame Abendessen und verschiedene Veranstaltungen um mit der lokalen Bevölkerung etwas "in touch" zu kommen.


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?


(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 

      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 


(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1400 €


Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
800 €


davon:

	Unterbringung
	 400
	€ / Monat

	Verpflegung
	 130
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 70
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	PFLICHTversicherung
	 200
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?

	In akademischer Hinsicht:

Die Professoren waren überaus kompetent und pädagogisch hervorragend. Ich denke ich habe in der kurzen Zeit unverhältnismäßig viel gelernt. Die Lehrveranstaltungen mit Ausflügen sind zudem eine gute Gelegenheit das Land etwas näher kennen zu lernen.


	In soziokultureller Hinsicht:

Ich fand es überaus interessant zu sehen, wie die Gesellschaft funktioniert - wo sie sich von unserer Europäischen unterscheidet und wo nicht - und wie die Menschen denken. Das war eigentlich auch meine Hauptmotivation die USA für mein Austauschssemester zu wählen.


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 

	nicht wirklich. Die Kriminalitätsrate ist vielleicht etwas hoch in der Gegend, was anderen Exchange-Studenten etwas Mühe machte, aber es ist niemandem etwas Ernsthaftes passiert. Und die enorme Hitze verhindert oft ein Verlassen des Quartiers.


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	denke jedenfalls man kann das verhindern, wenn es einem wichtig ist. Ich persönlich habe keinen Stress, deshalb habe ich darauf auch nicht sonderlich geachtet. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Primär auf politischer Ebene durch Erleichterungen der Reise- und Anmeldeformalitäten. (mir war nicht bewusst wie hoch der Papieraufwand ist...) Ansonsten bin ich sehr zufrieden.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Nach der Ankunft war es überaus stressig - ich hatte 2 Übernachtungen an der Uni frei, danach musste ich ein Quartier gefunden haben, und dazu kam noch ein ziemlich gefüllter Stundenplan mit Informationsveranstaltungen und Qualifikationsüberprüfungen in der ersten Woche. Im Nachhinein gesehen habe ich selbst nicht verstanden wie sich das alles ausging, aber es hat  funktioniert. Man kann jederzeit Hilfe bekommen, wenn etwas nicht hinhaut, und auch später während des Semesters stehen einem die akademischen Berater und die Angestellten des Zentrums für internationale Beziehungen jederzeit zur Verfügung. 

Über die besuchten Vorlesungen kann ich nur das Beste berichten. Ich habe am Anfang 18 units belegt (ziemlich das Maximum - ab 19 wird eine Zusatzzahlung verlangt), habe aber bald bemerkt, dass das kaum schaffbar ist und mich auf 15 reduziert. Ich empfehle allerdings jedem anderen Austauschstudenten, sich auf das vorgeschriebene Minimum von 12 zu beschränken! Die Lehrveranstaltungen verlangen (im Gegensatz zu unseren) ein unverhältnismäßig hohes Maß an außeruniversitärer Arbeit! Ich habe in dem Semester für meine 5 Lehrveranstaltungen 9 Bücher gelesen, keines davon unter 300 Seiten, und das kann in Nicht-Muttersprache schon sehr viel Zeit in Anspruch nehmen. Hinzu kommen jede Menge Artikel, Präsentationen  und Seminararbeiten, und es gibt praktisch jede Woche ein Quizz zum gelesenen Stoff. Bei meinen 15 units blieb mir kaum Zeit für andere Aktivitäten, nur kann man sich von Lehrveranstaltungen nur innerhalb der ersten 2 Wochen abmelden, danach ist der Stundenplan fix! Also Vorsicht, und nochmal mein Hinweis an andere potentielle UofA-Studenten: Bleibt lieber bei den vorgeschriebenen 12 units! 
Außerdem könnt ihr bei der Anmeldung euren akademischen Berater gleich befragen wie fordernd welche Vorlesung ist - die sind generell sehr gut informiert und hilfsbereit. 

Meine Lehrveranstaltungen kamen aus den Bereichen "political science" und "geography" und drehten sich hauptsächlich um Ressourcenmanagement, Wasser, Nachhaltigkeit und politische Geschichte Europas (interessanter Blick von Außen) und des Mittleren Osten (interessant für mich die amerikanischen Standpunkte etwas näher kennen zu lernen). Wassermanagement in der Wüste zu lernen fand ich besonders interessant, und es brachte mir auch viele Erkenntnisse über die Denk- und Herangehensweiße in den USA. Es gab eine Exkursion zur Besichtigung des CAP - das ist jener Kanal, der Wasser vom Colorado River 500 km bergauf quer durch die Wüste bis nach Tucson bringt, und eine der Lehrveranstaltungen beinhaltete die Teilnahme an einer Diskussion der lokalen Behörden zum Umgang mit Wasserknappheit.

Weiters gibt es einen Shuttlebus zum Wüstenmuseum (über Flora und Fauna der Gegend) und direkt auf dem Universitätsgelände das Arizona State Museum. 

Schwierigkeiten hatte ich primär zeitlich - ich habe mir wirklich zu viel vorgenommen. Sonst bleibt noch zu erwähnen, dass Inlandsflüge in den USA unerwartet kostspielig sind,  weshalb mir leider letzten Endes ein Besuch in Las Vegas und Los Angeles verwährt blieb. 

Empfehlen kann ich die UofA auf jeden Fall für Interessenten die sich für Wassermanagement in ariden Gegenden interessieren, für mich war das im Rahmen meines UBRM-Studiums mit Wasserschwerpunkt recht interessant, vor allem da man in Österreich ja kaum von Wasserknappheit sprechen kann. In Arizona hingegen gibt es kaum mehr ungenutztes Wasser, der Grundwasserspiegel unter Tucson ist beispielsweise stellenweise um 120 m und mehr abgesunken, und selbst Oberflächenwasser wird nahezu ausschließlich für den menschlichen Gebrauch genutzt. Ein interessantes  Bild etwa auf einer Brücke über ein breites Flussbett zu fahren, in dem sich kein Tropfen Wasser befindet, oder das CAP zu sehen. Und in diesem Zusammenhang spielt natürlich die amerikanische Grundeinstellung auch eine wichtige Rolle, besonders in den südlichen Bundesstaaten, die für mich auch sehr interessant kennen zu lernen war. 



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Erwartet hätte ich meinen größten Gewinn im Kennenlernen der politischen und sozialen Kultur der USA, was auch wirklich toll war, aber überraschender Weiße muss ich sagen: der größte Gewinn für mich liegt eigentlich im akademischen Bereich. Die Lehrveranstaltungen waren in der Wissensvermittlung wirklich unglaublich effizient.


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?



	Papierkram gleich angehen, aber sich nicht zu viele Sorgen machen. Und wie bereits weiter oben erwähnt würde ich auch nicht empfehlen, sich vorab ein Quartier zu suchen. Sicher ist man nervös vor der Abreise, und noch mehr, wenn man noch nicht weiß, wo man wohnen wird, aber es ist wirklich alles kein Problem. Nehmt nicht mehr als die vorgeschriebenen 12 units, ihr werdet feststellen, dass sie zeitintensiver sind als bei uns, und ganz wichtig: KEIN Alkohol unter 21, KEIN fahren im alkoholisierten Zustand. Klingt offensichtlich, aber einige der Exchange Students, die gleichzeitig mit mir dort waren, sahen das anscheinend nicht so.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

�"Text9"�Georg Brenner     ��
�



H�
427�
�"Text9"�UBRM     ��
�



�"Text9"�0640946     ��
�



�"Text9"�University of Arizona     ��
�



�"Text9"�Vereinigte Staaten von Amerika     ��
�






1

